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Von der Kaiſerreiſe. 


Ueber den Beſuch, den der Sailer geſtern 
dem 7. Huſaren-Regiment abſtattete, wird aus 
Wien gemeldet: In dem großen Hofe der Joſef⸗ 
ſtädter Reiterkaſerne hatte um 12 Uhr das 
Offizierkorps des 7. Huſarenregiments Aufſtel⸗ 
lung genommen. Fünf Minuten nach dem Ein⸗ 
treffen des Chefs des deutſchen Militärkabinets, 
Generals von Hahnke, erſchien der deutſche 
Kaiſer in einer offenen Hofequipage und wurde 
von dem Korpskommandauten Grafen Uexküll⸗ 
Gyllenband, dem Divifionstommanden Frhr. 
v. Werſebe und dem Brigadekommandeur Weiß 
an der Spitze der Offiziere empfangen. Der 
Kaiſer ſchritt die Front ab und nahm die Vor⸗ 
ſtellungen entgegen. Um 12 Uhr. begab ſich 
Kaiſer Wilhelm mit den Offizieren in das Kaſino 
zum Frühſtück, das einen ſehr anregenden Ver⸗ 
lauf nahm. Der Regimentskommandeur Ströher 
brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer Wil⸗ 
helm aus, indem er gleichzeitig ſeiner Freude 
über die Ernennung des deutſchen Kronprinzen 
zum Lieutenant des Regiments Ausdruck gab. 
Hierauf erwiderte der deutſche Kaiſer: 


Sektionschef im Miniſterium des Aeußeren Graf 
1 


mit dem Stern. Kaiſer Franz Joſef verlieh dem 
deutſchen Botſchaftsrath Prinz von Lichnowski 
das Komthurkreuz des eee mit 
dem Stern, dem Botſchafts⸗Sekretär Prinz zu 
Schönburg⸗Waldenburg und dem Hofrath an der 
deutſchen Botſchaft Pieszezek den Orden der 
eiſernen Krone dritter Klaſſe. > 

Kaiſer Wilhelm iſt Abends 8 Uhr mit 
Sonderzug der Weſtbahn nach Karlsruhe abge⸗ 
reift. Kalſer Franz Joſef gab ſeinem erlauchten 
Gaſte das Geleite zum Bahnhof, wo ſich auch 
der deutſche Botſchafter Graf zu Eulenburg mit 
dem Botſchafterperſonale, die Gräfin zu Eulen⸗ 
burg, die Gräfin Hülſen⸗Haeſeler, ſowie die 
Herren des Ehrendienſtes zur Verabſchiedung 
eingefunden hatten. Kaiſer Wilhelm unterhielt 


Verehrter Herr Oberſt! Herzlichen Dank ſich mit den beiden Damen, küßte ihnen zum 


für die freundlichen Worte, Sie, 
Oberſt, im Namen 3 
zu ſein ich die Ehre habe, geſprochen 


Es war mir ein beſonderes Gefühl der 


welche 


des Regiments, deſſen Inhaberſſeligſter Weiſe von jedem einzelnen der anweſen⸗ 
1 den Herren. 8 in A 
Al herzlichſt Abſchied von einander und küßten ſich hinein in den Adel deutſcher Nation dringe der 


Die beiden Monarchen nahmen 


Stettiner Zeitung. 


gel anderen Menſchen 


zu. Denn er iſt ein 
Opfer geworden der Standesvorurtheile. Sie 
haben ihn in den Kampf getrieben, in den er 
nur ſchweren Herzens gegangen. Aber auch der 
grauſame Ehrenkodex wird vergilben und in 
Staub zerfallen, und vielleicht wird bereits eine 
nicht zu ferne Zukunft es nicht mehr zu faſſen 
vermögen, daß ſolche Satzungen einſt möglich 
waren. Gottes Ehre und Jeſu Wort — das iſt 
die einzige Ehre. Eine andere Ehre giebt es 
nicht! Die Verbitterung ſoll ſich nicht auf die 
trauernde Wittwe und die Kinder übertragen. 
Die Hand, die an ihnen fündigte, ſollen fie nicht 
verdammen! Aber es ſoll auch ausgehen von 


Herr] Abſchied die Hand und verabſchiedete ſich in leut⸗ dieſem Sarge das Licht angeſichts der Erſchütte⸗ 


rung, die durch das Ereigniß verurſacht iſt. 
Tief hinein in alle Schichten des Volkes und 


an der Spitze meines Regiments zu ſtehen und zweimal. Nachdem ſodann Kaiſer Wilhelm ſeinen helle Ruf, bob Gottes Wille über den Gewohn⸗ 


daſſelbe Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſef 
vorführen zu können. Es war das letzte Mal 


im Jahre 1881, wo ich als junger Offizier à la f 
k suite des Infanterie⸗Regiments Nr. 34 von 


einem Großvater hierher geſchickt wurde, um 
— Kaiſer das Regiment auf dem Paradefelde 
vorzuführen. Mein Großvater, der feſt an ſei⸗ 
nem Regiment gehangen, iſt leider nicht mehr, 
und es iſt mir beſchieden, mein eigenes Regi⸗ 
ment heute Sr. Majeſtät dem Kaiſer vorführen 
zu können. Ich bin überzeugt, der Dolmetſch 
aller zu ſein, welche hier bei Tiſche ſind und 
heute bei der Parade Gelegenheit hatten, die 
herrliche friſche Erſcheinung des Kaiſers Franz 
Joſef zu bewundern, wenn ich freudig bewegten 
Herzens ausrufe: „Kaiſer Franz Joſef und ſeine 
Armee Eljen! Eljen! Eljen!“ 

Um 2¼ Uhr wurde die Tafel aufgehoben. 
Der Kaifer begab fi) dann auf den Kaſernenhof, 
wo von etwa 200 Offizieren, Unteroffizieren und 
Huſaren Sprungübungen auf ungejatteltem 
Pferde vorgenommen wurden. Kaiſer Wilhelm 
äußerte ſich ſehr anerkennend über dieſe Leiſtun⸗ 
gen und verließ unter brauſenden Eljenrufen und 
den Klängen der deutſchen Hymne nach 3 Uhr 
die Kaſerne. Der Kaiſer verlieh dem Komman⸗ 
deur des 7. Huſaren⸗Regiments Oberſten Ströher 
den Rothen Adler⸗Orden 2. Kl. mit Brillanten. 
Zahlreiche Offiziere und Unteroffiziere erhielten 
ebenfalls Auszeichnungen. Nach dem Frühſtück 
f ſich der Kaiſer in die Kapuzinerkirche und 
legte dort am Sarge des Kronprinzen Rudolf 
einen Kranz nieder. Der Kaiſer wurde am Ein⸗ 

ange der Kirche von der Geiſtlichkeit empfangen. 
Nach der Rückkehr aus der Kapuzinerkirche, die 
um 3½¼ Uhr erfolgte, empfing der Kaiſer den 
deutſchen Botſchafter Grafen Eulenburg zum 
zweiten Mal in Audienz. Uebereinſtimmenden 
Berichten zufolge äußerte ſich Kaiſer Wilhelm 
gegenüber dem Kaiſer Franz Joſef ſehr günſtig 
über den höchſt gelungenen Verlauf der heutigen 
Parade, wozu 22 000 Mann ausgerückt waren. 
An der Parade nahmen auch die Zöglinge der 
Wiener techniſchen Akademie, ſowie der Kadetten⸗ 
ſchule Theil. Bei der Rückkehr vom Parade⸗ 
felde waren beide Kaiſer Gegenſtand lebhafter 
Kundgebungen des maſſenhaft herbeigeſtrömten 
Publikums, das überhaupt jeden Anlaß ergreift, 
ſeiner Freude über den Kaiſerbeſuch in herzlicher 
Weiſe Ausdruck zu geben. Als beide Kaiſer, 
aus Schönbrunn heimkehrend, die Mariahilfer 
Straße paſſirten, und dann durch die mafjenhaft 
zurückfahrenden Equipagen und Wagen, ſowie 
durch die gleichzeitig einhermarſchirende Artillerie 
eine augenblickliche Stockung entſtand, ſo daß die 
kaiserliche Equipage Halt machen mußte, drängte 
das Publitum unbekümmert um das Wagenge⸗ 
wirre unter ſtürmiſchen Hochrufen zur kaiſer⸗ 
lichen Equipage. 
dieſe unmittelbare Ovation freudigſt berührt und 
dankte lächelnd nach allen Seiten. Die heutige 
Hoftafel im Redoutenſaal zu 140 Gedecken trug 
einen militäriſchen Charakter. Nur der deutſche 
Reichskanzler, der Miniſter des Aeußern Graf 
Goluchowski, der diesſeitige Botſchafter in Ber⸗ 
lin, der hieſige deutſche Botſchafter und die 
Herren der deutſchen Botſchaft waren im Frack 
erſchienen. Kaiſer Franz Joſef trug preußiſche 
Qufarenuniform, während der deutſche Kaiſer die 
Uniform jenes öſterreichiſch⸗ungariſchen Huſaren⸗ 
regiments angelegt hatte. Die Erzherzoge Franz 
Salvator, Friedrich, Eugen und Rainer trugen 
preußiſche Uniformen, Fürſt zu Hohenlohe hatte 
bereits den Orden zum Goldenen Vließ, 
Goluchowski den Schwarzen Adlerorden ange⸗ 
legt. Zur Rechten des Kaiſers Franz Joſef ſaß 
fein kaiſerlicher Gaſt, dann folgten die Erzher⸗ 
zoge Otto, Ludwig Viktor, Franz Salvator und 
Eugen, ſowie der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe und Graf Goluchowski. Zur Linken des 
Kaiſers Franz Joſef ſaßen die Erzherzoge Joſef, 
Ferdinand, Friedrich und Rainer, ſowie der Graf 
u 8 und der Generaltruppeninſpektor 
Fürst zu Windiſchgrät. Die Unterhaltung der 
Kaiſer war ſehr lebhaft. Trinkſprüche wurden 
nicht ausgebracht. 

Nachmittag um ½5 Uhr 

owski beim deutſchen Kaiſer Audienz gehabt. 
Der Empfang dauerte ungefähr 25 Minuten. 

Das geſtern erſchienene öſterreichiſche Mili⸗ 
tärverordnungsblatt“ enthält ein Befehls ſchreiben 
des Kaiſers Franz Joſef, durch welches der 
deutſche Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich von 
Preußen zu Lieutenants ernannt werden. Das 
„Fremdenblatt“ ſchreibt: Die Ordensauszeich⸗ 


hat Graf Golu—⸗ 


nungen, welche dem Fürſten zu Hohenlohe und 
dem Grafen Goluchowski zu Theil geworden 
ſind, bekunden die Anerkennung, welche die ver⸗ 


bündeten Monarchen den Staatsmännern zollen, W 


denen ſie die Aufgabe übertragen haben, die In⸗ 
terefjen ihrer Reiche unter ſtetem Feſthalten an 

m Grundgedanken des Dreibundes zu wahren. 
Der Grundgedanke des Dreibundes iſt der 
Friede. Die Waffenbrüderſchaft Deutſchlands 
und Oeſterreich⸗Ungarns vereinigt zwei Heere, 
deren Kraft den Völkern die Muße zu ruhiger 
Entwickelung zu verbürgen hat. 


Kaiſer Wilhelm war durch] Politik angeſehen werden darf. 


ch⸗ſan das, was 


agen beſtiegen hatte, ſetzte ſich der Bahnzug 
in Bewegung und verließ unter fortgeſetzten Ab⸗ 
chiedsgrüßen des Kaiſers Franz Joſef und der 
übrigen zurückbleibenden Perſonen den Bahn⸗ 
hof. Kaiſer Franz Joſef kehrte in die Hof⸗ 
burg zurück. — Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe und Gemahlin begeben ſich morgen früh 
nach Berlin zurück. 


Deutſchland. 
** Berlin, 16. April. Die Wiener 
Kaiſertage bilden das ergänzende Seitenſtück 


zu der Venediger Monarchenbegegnung; mutatis 
mutandis darf daher Alles, was über Be⸗ 
deutung und Tragweite der letzteren Zu⸗ 
ſammenkunft in den ernſterer Beachtung werthen 
Organen der Tagespreſſe ausgeführt worden 
iſt, auch für Wien Geltung in Anſpruch nehmen. 
Dort wie hier überwiegt das perſönliche Moment 
bei weitem das politiſche, denn wie ſchon ein 
Blick auf die bezüglichen Tagesprogramme erweiſt, 
verbot fi die Vertiefung in Staatsgeſchäfte 
ſchon durch den Mangel der ad hoe verfügbaren 
Zeit. Auch die Wiener Monarchenbegegnung 
war, gleich ihrer Vorgängerin von Venedig, 
weſentlich die erneuerte Bethätigung der lang⸗ 
jährigen intimen Freundſchaft, welche zwiſchen 
den Herrſchern und ihren Familien waltet „und 
weiter wirkend auch um Staaten und Völker 
das Band wechſelſeitiger Sympathie und Ideen⸗ 
übereinſtimmung jch Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Italien nach wie vor in uns 
erſchütterlicher Bundestreune zuſammenhaltend, 
dem Frieden der Welt zu Nutze, niemandem zum 
Trutze, das iſt die Signatur der Tage von 
Venedig und Wien, und in dieſem Sinne be⸗ 
grüßen auch alle mit den Beſtrebungen des Drei⸗ 
bundes einverſtandenen Volkskreiſe die Begegnun⸗ 
gen der Herrſcher. Daß den politiſchen Ge⸗ 
ſchäften als ſolchen bei den Zuſammenkünften 
in Venedig und Wien nicht die erſte Rolle zuge⸗ 
fallen iſt, entſpricht nur dem Charakter der Si⸗ 
tuation. Wo bezüglich aller wichtigeren Tages⸗ 
fragen eine ſo erfreuliche Uebereinſtimmung herrſcht, 
wie zwiſchen den Staatsmännern des Dreibundes, 
da bedarf es in der That keiner drientirender 
Konferenzen, um einem Lockerwerden der gegen- 
ſeitigen Fühlung vorzubeugen. Auch ohnedem 
nimmt die Aktion der mitteleuropäiſchen Mächte 
im Rahmen der durch den Bundesvertrag feſt⸗ 
geſtellten Zuſtändigkeit ihren normalen Fortgang, 
und daß fie auf dem rechten Wege iſt, lehrt das 
Bild der internationalen Geſamtlage, deren im 
Allgemeinen durchaus befriedigende Geſtaltung 
nicht zum wenigſten als das Werk der ohne gro⸗ 
ges Geräuſch aber deſto erfolgreicher arbeitenden 
Thätigkeit der im Dreibunde ſich verkörpernden 
Inſofern als 
die Tage von Venedig und Wien Zeugniß ab⸗ 
legen von dem unveränderten Stande der Ge⸗ 
ſinnungen und Ziele des mitteleuropäiſchen Frie⸗ 
densbundes, wohnt ihnen auch die Bedeutung 
eines tagespolitiſchen Ereigniſſes erſten Ranges 
bei, deſſen wohlthätige Folgen für die Zukunft 
Europas mit der Zeit ſich immer deutlicher offen⸗ 
baren werden. 17% 

Berlin, 16. April. Der int Abgeordneten: 
hauſe eingebrachte und von den Freikonſervativen 
unterſtützte Antrag der Abgg. Brütt und Frhr. 
v. Zedlitz betreffs der Schlußzeit der Verkaufs⸗ 
ſtellen lautet: 

„Das Haus der Abgeordneten wolle be— 


Graf ſchließen, die königliche Staatsregierung aufzu⸗ 


fordern, ihre Einwirkung dahin geltend zu 
machen, daß von den Vorſchlägen der Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik, betreffend die Rege⸗ 
lung der Verhältniſſe der Angeſtellten in offenen 
Ladengeſchäften, dem Vorſchlag zu 1: „Offene 
Verkaufsſtellen müſſen während der Zeit von 8 
Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens für das Pu⸗ 
blikum geſchloſſen ſein“ keine Folge gegeben 
werde.“ a 

— Bei der geſteru Vormittag in der Leichen⸗ 
halle des alten Kirchhofes zu Potsdam abge⸗ 
haltenen Trauerfeier für den verſtorbenen Frhrn. 
von Schrader hielt Hofprediger Wendlandt die 
Gedächtnißrede, der er den 35. und 36. Vers 
aus Ev. Joh. Kap. 12 zu Grunde legte. „Uns 
ſteht es nicht zu,“ ‚jo etwa führte der Seiftli e 
aus, „Partei zu ergreifen in dem unſeligen Zwiſt 
der dieſes Opfer gefordert. Wir denken in dieſem 
Augenblick nicht blos daran, daß dieſer Mann 
hat frühzeitig ſterben müſſen. Wir denken auch 
r, die Angehörigen des theuren 
Todten, gleich ihm ſeit Monden habt durch⸗ 
kämpfen müſſen. Was muß vorgefallen ſein, 
daß ein in allem fo reich gejegneter Mann den 
eg gehen konnte, den er gegangen, um todes⸗ 
wund wiederzukehren. Wir wiſſen es nicht. Wir 
wiſſen auch nicht, welche unſelige Hand den 
Stein ins Rollen gebracht hat. Dies aber wiſſen 
wir, daß der Schmutz, den dieſer in den Sumpf 
gewälzte Stein aufgewühlt, einerſeits hinauf⸗ 
geſpritzt iſt bis zu den Stufen des Thrones, und 
auf der anderen Seite hinabſank bis zu den 
unterſten Schichten, die voll boshafter Freude an] 


= 
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heiten, den Geſetzen und falſchen Ehrbegriffen 
der Menſchen ſtehe! Amen!“ 

— Zu Anfang der Woche fand im Reichs⸗ 
Verſicherungsamt unter dem Vorſitz des Prä⸗ 
ſidenten Dr. Bödiker eine Konferenz wegen der 
Geſtaltung der . der Berufsge⸗ 
noſſenſchaften ſtatt. Der „Reichsanz.“ berichtet 
ierüber: 

„Mit der Steigerung der Umlagebeträge ge⸗ 
winnen dieſe Tarife von Jahr zu Jahr an Be: 
deutung, nicht für die Großbetriebe, von denen 
nicht wenige jährlich 100 600 Mark und mehr 
zu zahlen haben, ſondern auch für die kleineren 
Unternehmer, die eine Ueberbürdung um ſo mehr 
fühlen, je ſchwächer ihre Schultern ſind. An 
der Konferenz nahmen von Berufsgenoſſen⸗ 
ſchafts⸗Vorſtandsvorſitzenden bezw. Stellvertretern 
theil; Bergrath Krahler (Knappſchafts⸗B.⸗G.), 
Geheimer Rath Jencke (Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Hütten⸗ und Walzwerks⸗B.⸗G.), Geheimer Kom⸗ 
merzienrath Römheld (Süddeutſche Eiſen⸗ und 
Stahl⸗B.⸗G.), Geheimer Kommerzienrath Hahn 
(Norddeutſche Textil⸗B.⸗G.), Kommerzienrath Dr. 
Holtz (Chemiſche Induſtrie⸗B.⸗G.), Baudtke 
(Tiefbau⸗B.⸗G.), Gebhardt (Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Baugewerks⸗B.⸗G.), Tonne (Elbſchifffahrts⸗B.⸗G.), 
Vogts (Norddeutſche Holz⸗B.⸗G.), Knoblauch 
(Brauerei- und Mälzerei⸗B.⸗G.), ferner die in 
und bei Berlin wohnenden nichtſtändigen Mit⸗ 
glieder des Reichs⸗Verſicherungsamts: Baumeiſter 
Feliſch (Nordöſtliche Baugewerks⸗B.⸗G.), Kom⸗ 
merzienrath Kettner (Speditions⸗, Speicherei⸗ und 
Kellerei⸗B.⸗G.),Henniger (Nahrungsmittelinduſtrie⸗ 
A.⸗G.), Möller (Oſtdeutſche Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
B.⸗G.), Gebauer (Norddeutſche Tertil⸗B.⸗G.), 
endlich die ſtändigen Mitglieder des Neichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts: Direktor Pfarrius, Geheimer 
Regierungs⸗Rath Greiff, Regierungs⸗Rath Hart⸗ 
mann, Regierungs⸗Rath Platz. Ueber alle weſent⸗ 


lichen Punkte fand an der Hand der Vorarbeiten 


des Reichs⸗Verſicherungsamts eine Einigung 
ſtatt. Insbeſondere war man der Anſicht, es 
könne die Höhe der Gefahr der einzelnen Be⸗ 
triebszweige unmittelbar aus der Höhe der in 
ihnen ſeit dem Beginn der Unfallverſicherung 
gezahlten Löhne und gezahlten Entſchädigungs⸗ 
ſummen gefunden werden, ohne daß es der Be⸗ 
rechnung des Kapitalwerths der laufenden Renten 
bedürfe, vorausgeſetzt, daß es ſich nicht um zu kleine 
Betriebszweige handelt. In letzterer Hinſicht wur⸗ 
den fünf Millionen Mark Löhne als Minimal⸗ 
ſatz angenommen. Hinſichtlich der Bearbeitung 
des Unfallmaterials erachtete man die Verwen⸗ 
dung der Zählkarte für jeden Unfall für das bei 
weitem zweckmäßigſte und wünſchte die Karte jo 
eingerichtet zu ſehen, daß ſie neben dem Zweck 
des Gefahrentarifweſens auch denen der allge⸗ 
meinen Statiſtit und Unfallverhütung dient. Ein 
nach dem Muſter der Knappſchafts⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchafts⸗Zählkarte entworfenes Formular wurde 
im einzelnen durchberathen.“ 

— Nach dem Geſetzentwurf, betreffend die 
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die 
Betheiligung des Staates an dem Bau von 
Privateiſenbahnen und von Kleinbahnen, ſowie 
an der Errichtung von landwirthſchaftlichen 
Getreidelagerhäuſern, werden zur Förderung des 
Baues von Kleinbahnen 8 000 000 Mark ver⸗ 
langt. Dies wird vorausſichtlich einen großen 
Anſturm von Bittſtellern um Zuſchüſſe aus der 
Staatskaſſe zum Bau von Kieinbahnen veran⸗ 
laſſen. Wir machen deshalb darauf aufmerkſam, 
daß nach der Erklärung des Finanzminiſters 
Miquel in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vom 26. März 1895, der Staat ſich an dem 
Bau von Kleinbahnen nur dann betheiligen wird, 
wenn die Nächſtbetheiligten, die Kreiſe, Pro⸗ 
vinzen und Privatintereſſenten das erforderliche 
Kapital nicht aufbringen können, durch eine 
Kleinbahn eine weſentliche Landesmelioration ſich 
herbeiführen läßt und eine, wenn auch nur 
mäßige Ertragsfähigkeit der Bahn in Ausſicht 
ſteht. Es wird von der Regierung auch eine 
Förderung des Kleinbahnweſens durch das land⸗ 
wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen erwartet. 

— Zur Frage der Aenderung des juriſtiſchen 
Studiums und Prüfungsweſens wird mit⸗ 
getheilt: 

„Bei der erſten Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend die Regelung der Richtergehälter 
und Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren wies der 
Juſtizminiſter im Abgeordnetenhauſe zur Be⸗ 
gründung der Vorlage u. A. auf die Noth⸗ 
wendigkeit der Beſchaffung eines beſſeren Richter⸗ 
material3 hin. Zu dieſem Zwecke iſt aber ſeit 
Erlaß der deutſchen Suftiggefehe von hervor⸗ 
ragenden Rechtslehrern eine Reform des jurifti- 
ſchen Studiums und Prüfungsweſens gefordert 
worden. Es wurden folgende Vorſchläge ge⸗ 
macht: 1. Ueberwachung des Kollegienbeſuchs der 
Studirenden, 2. Einführung eines Zwiſchen⸗ 


examens während des Univerſitätsbeſuchs, 3. Ver⸗ B 


längerung des Studiums auf vier Jahre, 4. Einfüh⸗ 
rung der Fakultätsprüfung, d. h. Verlegung des 
erſten Examens in die Fakultät, 5. Einführung 
einer Theilprüfung, d. h. einer getrennten 
Prüfung über das öffentliche und private Recht. 


u legen; 4. nach dem 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs iſt 
das geſamte bürgerliche Recht Deutſchlands — 
mit Ausnahme des Handels⸗ und Wechſelrechts 
— als ſyſtematiſche Einheit zu lehren, und von 
der Verbindung des Rechts des Bürgerlichen 
Geſetzbuches mit dem übrigen Reichs⸗ und 
Landesprivatrecht ſind nach örtlichem und zeit⸗ 
lichem Bedürfniß der einzelnen Univerſitäten 
Ausnahmen zuläſſig; 5. nach Aufnahme des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs unter die Lehrgegenſtände 
bedarf es eines mehr als dreijährigen Rechts⸗ 
ſtudiums.“ Wie im Jahre 1886 der damalige 
Juſtizminiſter Dr. Friedberg und im Jahre 1887 
der damalige Kultusminiſter v. Goßler im Ab⸗ 
geordnetenhauſe mittheilten, war ſchon damals 
die Frage einer zweckmäßigen Reform des juriſti⸗ 
ſchen Stutiums und Prüfungsweſens von dem 
betheiligten preußiſchen Miniſterium der Juſtiz 
se des Unterrichts in Erwägung gezogen 
worden.“ 


— Auf dem chriſtlich⸗ſozialen Parteitage, 
der vor Kurzem in Berlin abgehalten worden iſt, 
äußerte Herr Hofprediger Stöcker u. A.: 

„Es könne an der Thatſache nichts geändert 
werden, daß die Konſervativen von einer Fort⸗ 
führung der Sozialreform nichts wiſſen wollten 
und die Arbeiterfrage als eine glatte Machtfrage 
anſehen. Gegenwärtig komme dieſer Standpunkt 
der Konfervativen allerdings nicht jo offen zum 
Ausdruck, ſicherlich werde dies aber demnächſt 
wieder geſchehen.“ 

Dazu bemerkt die „Konſ. Korreſp.“: „Es iſt 
nicht recht verſtändlich, aus welchem Grunde 
Herr Hofprediger Stöcker den Verſicherungen der 
konſervativen Führer, die das Gegentheil der obigen 
Behauptungen ausgeſprochen haben, ſeine Zweifel 
entgegenſetzt, während er ſelbſt verlangt, daß man 
ſeinen Worten unbedingt Glauben ſchenken ſolle. 
Wir meinen, es liege für Herrn Stöcker kein An⸗ 
laß vor, mit ſo ungleichem Maße zu meſſen.“ 

Zur Reichstagswahl in Osnabrück hat 
der „Bund der Landwirthe“ folgende Parole aus⸗ 
gegeben: 

„Am 20. d. M. findet bekanntlich im 4. 
hannoverſchen Wahlkreiſe zwiſchen dem national⸗ 
liberalen bisherigen Abgeordneten Wamhoff und 
dem welfiſchen Kandidaten von Schele die Stich⸗ 
wahl ſtatt. Da weder der Eine noch der Andere 
von den beiden Kandidaten ſich zu den Grund⸗ 
ſätzen des „Bundes der Landwirthe“ bekannt 
hat, halten wir es für unangebracht, uns für 
oder gegen einen der beiden zur Stichwahl ſtehen⸗ 
den Herren zu erklären. Wir müſſen es viel⸗ 
mehr unſeren Anhängern im Kreiſe überlaſſen, 
nach eigenem Befinden ſich für den einen oder 
den anderen Kandidaten zu entſcheiden oder, 
wenn eine ſolche Entſcheidung ihnen unmöglich 
erſcheinen ſollte, von der Wahl fern zu bleiben.“ 

In Anbetracht des Ergebniſſes der Haupt⸗ 
wahlen iſt dieſe Aufforderung nichts Anderes 
als eine offene Unterſtützung der Welfen. 

— Die eiſenbahnfachwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
leſungen finden im Sommerhalbjahre 1896 in 
folgender Weiſe ſtatt: In Berlin werden in 
Räumen der Univerſität Vorleſungen über die 
Nationalökonomie der Eiſenbahnen, insbeſondere 
das Tarifweſen und über den Betrieb der Eiſen⸗ 
bahnen gehalten werden. Das Nähere, nament⸗ 
lich auch bezüglich der Anmeldung zu den Vor⸗ 
leſungen iſt aus dem Anſchlag in der Univerſität 
erſichtlich. In Köln finden Vorleſungen über 
Eiſenbahn⸗ Betriebslehre im früheren rechts⸗ 
rheiniſchen Eiſenbahndirektionsgebäude ſtatt. 

— Aus Deutſch⸗Oſtafrika berichtet das 
„Deutſche Kolonialblatt“ über einen Beſuch des 
Sultans Machemba in Dar⸗es⸗Salaam: 

„Der Sultan Machemba iſt nach einem 
Berichte des kaiſerlichen Gouverneurs auf ſeine 
Aufforderung am 29. Februar nach Dar⸗es⸗Sa⸗ 
laam gekommen, um perſönlich nochmals ſeine 
Unterwerfung anzuzeigen und um Beſtätigung 
des mit ihm abgeſchloſſenen Friedens zu bitten, 
Nach mehrtägigem Aufenthalt kehrte er wieder 
nach Luagalla mit dem Verſprechen zurück, feinen 
Beſuch von jetzt ab allzährlich wiederholen zu 
wollen. Dieſe Reiſe nach Dar⸗es⸗Salaam kann 
als erneuter Beweis dafür gelten, daß es 
Machemba mit ſeinen Friedensverſicherungen 
durchaus ernſt iſt; die verſchiedenartigen Ein⸗ 
drücke, welche er hier empfing und die fichtbaı 
Eindruck auf ihn machten, in Verbindung mit 
der guten Aufnahme, die ihm auf Befehl des 
kaiſerlichen Gouverneurs zu Theil geworden iſt, 
laſſen ſogar erhoffen, daß er fortan ein dauern⸗ 
5 der deutſchen Regierung bleiben 
wird.“ 

Breslau, 15. April. Heute Nachmittag 
fand eine Verſammlung Breslauer Zigarren⸗ 
händler ſtatt, die zahlreich, auch von erſten Fir⸗ 
men, beſucht war. Sie nahm einſtimmig eine 
3 Reſolution gegen den von der 

eichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtit vorge⸗ 
ſchlagenen Ladenſchluß um 8 Uhr Abends an 
proteſtirte energiſch gegen dieſen, dem voll⸗ 
ſtändigen Ruin zuführenden Antrag. 

Lübeck, 15. April. Die Bürgermeiſter von 
Hamburg, Bremen und Lübeck erwählten den 
hieſigen Senator Dr. Klügmann zum hanſeatiſchen 
en und bevollmächtigten Miniſter in 
Berlin. 


Oeſterreich- Ungarn. 

Graz, 15. April. Der „Grazer Lueger“ 
Gemeinderath Feichtinger wurde heute Nach⸗ 
mittags unter Beſchuldigung mehrfacher Ver⸗ 
untreuung verhaftet. Feichtinger iſt Führer dei 
hieſigen antiſemitiſchen Gewerbepartei, ſowie dei 
antiſemitiſchen Fraktion des Gemeinderaths und 
hat als Herausgeber des Grazer antiſemitiſchen 
Extrablattes“ wegen Geldbeſchaffung für dieſes 
Blatt obiges Verbrechen ſich zu Schulden kom⸗ 
men laſſen. 


Frankreich. 


Paris, 15. April. In der Rede, mit 
welcher Minifterpräfident Bourgeois den inter⸗ 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. ) 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. ©. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


nationalen Kongreß zum Schutze des literariſchen 
und künſtleriſchen Eigenthums eröffnete, hob er 
hervor, daß die Kongreſſe ein mächtiges Element 
für die Annäherung und die friedlichen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen den Nationen ſeien und zur 
Erweiterung der Herrſchaft des europäiſchen 
Geiſtes beitrügen. Der Miniſterpräſident führte 
ſodann mehrere Beſchwerden von Literaten und 
Künſtlern an, auf Grund deren dem Kongreſſe 
beſtimmte Vorſchläge unterbreitet werden würden, 


und fügte hinzu, die Einfuhr literariſcher und 


künſtleriſcher Produkte vom Auslande würde den 
einheimiſchen literariſchen und künſtleriſchen Er⸗ 
zeugniſſen nicht nur nicht ſchaden, ſondern die⸗ 
ſelben zu neuer weiterer Entwickelung anſpornen. 
Der ſchweizeriſche Geſandte Dr. Lardy ſprach 
als Doyen der anweſenden diplomatiſchen Ver⸗ 
treter Bourgeois ſeinen Dank für deſſen Bewill⸗ 
kommnungsgrüße aus und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Kongreß erfolgreich ſein und 
weitere Beitritte zu der Berner Konvention er⸗ 
leichtern würde. Dr. Lardy bat, daß die Theil⸗ 
nehmer an dem Kongreſſe dem Präſidenten 
Faure vorgeſtellt würden. In Folge deſſen 
wird der Präſident Faure dieſelben heute Nach⸗ 
mittag empfangen. Die Wahl Freyeinets zum 
Vorſitzenden des Kongreſſes erfolgte auf Antrag 
Dr. Lardys. Die Geſamtzahl der auf dem Kon⸗ 
greſſe vertretenen Staaten beträgt 29. 


Italien. 

Rom, 15. April. Eine Depeſche der 
„Tribuna“ aus Maſſowah bemerkt, die Derwiſche 
hätten in Tukruf eine große Menge von Lebens⸗ 
mitteln angeſammelt gehabt, welche darauf 
ſchlietzen ließen, daß ſie ſich daſelbſt auf einen 
langen Aufenthalt, vermuthlich ſogar während 
der Regenzeit, vorbereitet hatten. Verwundete 
erzählen, die Derwiſche hätten eilig den Weg nach 
Oſobri eingeſchlagen, wo ſie nach einem fünf⸗ 
zehnſtündigen Marſche angetroffen ſeien. 


Spanien und Portugal. 


Der liberale Parteiführer in Spanien, 
Sagaſta, bereitet, wie ſchon gemeldet, einen 
ſcharfen Proteſt gegen den bei den jüngſten 
Korteswahlen von dem konſervativen Kabinet 
Canovas del Caſtillo ausgeübten Druck vor. In 
einem Madrider Telegramme des Pariſer 
„Temps“ werden in dieſem Zuſammenhange 
heftige Kundgebungen angekündigt. Mit beſon⸗ 
derem Eifer iſt die Kandidatur des Marques 
de Cabriannana in der ſpaniſchen Hauptſtadt 
von der Regierung bekämpft worden, weil dieſer 
gegen die Korruption im Gemeinderathe energiſch 
zu Felde gezogen war. Auf den Antillen ſollen 
General Wehler, der Oberbefehlshaber der Expe⸗ 
ditionstruppen auf Kuba, und General Morin 
alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel angewen⸗ 
det haben, um die Wahl der offiziellen reaktio⸗ 
nären Kandidaten durchzuſetzen. Die Eröffnung 
der Kortes findet am 11. Mai ſtatt. 


Afrika. 

Maſſowah, 15. April. Uebermittelt durch 
Dampfer bis Perim. (Meldung der „Agenzia 
Stefani“). Zwanzig Europäer, meiſt griechiſche 
Marketender und 15 Italiener, welche die Liefe⸗ 
rung der Lebensmittel übernommen haben, ſowie 
ein Berichterſtatter ſind von Adigrat in Adicaje 
angekommen, nachdem ſie mit Einverſtändniß des 
Kommandanten von Adigrat an den Ras Sebath 
für Jeden 25 Thaler für die Ueberſchreitung des 
Agame⸗Diſtrikts gezahlt hatten. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. April. Von einem hieſigen Mit⸗ 
gliede des Deutſchen Sprachvereins geht 
uns folgende Zuſchrift zu: „Zu der kürzlich in 
Ihrer Zeitung gebrachten Nachricht über die 
ganz deutſche Faſſung des Greifenhagener 
Stadthaushaltsplans möchte ich hinzufügen, 
dag auch der Stadthaushaltsplan von Stettin, 
wie dankbar anerkannt werden muß, von zahl⸗ 
reichen überflüſſigen Fremdwörtern geſäubert iſt. 
Merkwürdig bleibt freilich, daß die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung das Beſtreben des 
Magiſtrats, allgemein verſtändlich zu werden, 
nicht zu theilen ſcheint. So hieß es jüngſt in 
der Tagesordnung: „Berathung über den 
Stadthaushalts etat.“ Weiter wird bekannt 
gegeben, daß die Sitzung am 16. April cr. 
ſtattfindet und daß „Bureau räume“ eins 
gerichtet und eine „Terrain fläche“ angekauft 
werden ſolle. — Hier wäre eine Aenderung ſehr 
wünſchenswerth.“ 
Die Städte der Provinz Pommern, 
welche dem Provinzial⸗Ausſchuß Terrains zur 
Errichtung der neuen Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt angeboten haben, ſind 
neuerdings aufgefordert worden, auf den ange⸗ 
botenen Grundſtücken nach Trinkwaſſer bohren 
zu laſſen und über das Ergebniß Bericht zu 
erſtatten. 

— Von jetzt ab können Poſtpackete 
ohne Werthangabe und ohne Nachnahme bis 
zum Gewicht von 3 Kilogramm nach Para⸗ 
guay auf dem Wege über Bremen oder Ham⸗ 


burg und Argentinien verſandt werden. Die 
Poſtpackete müſſen frankirt werden. Die Taxe 
beträgt 4 Mark 10 Pf. für jedes Packet. Ueber 


die Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſt⸗ 
anſtalten nähere Auskunft. 

— Zum Beſten der Stettiner Stadt⸗ 
miſſion findet am Freitag, den 24. d. M., 
im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ein 
größeres Konzert ſtatt, bei welchem eine 
Anzahl geſchätzter Kräfte ihre Mitwirkung zu⸗ 
geſagt haben, ſo Frl. Hedwig Wilsnach mit 
ihrem Damenchor, die Pianiſtin Frl. E. Arendt, 
Herr Konzertmeiſter Langenhagen und eine An- 
zahl hieſiger Sänger. Das Programm dürfte 
ſich daher ſehr reichhaltig geſtalten und kann der 
Beſuch warm empfohlen werden. 

— Der Zimmermann Wilhelm Kunger aus 
Grabow a. O. wurde geſtern von dem Schwur⸗ 
gericht zu Greifswald wegen gefährlicher Körper⸗ 
ig zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Einem jungen Mädchen, das vorgeſtern 
mit der Bahn hier anlangte, wurden an der 
Pferdebahn⸗Halteſtelle vor dem Bahnhof von 

em mitgeführten Handgepäck drei Schirme ge⸗ 
tohlen. 

— Im Bellepue⸗Theater hatte die 
geſtrige Benefiz⸗Vorſtellung für Herrn Kurt 
Stern recht erfreulichen Beſuch gefunden und 
ſtürmiſcher Beifall lohnte Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann für die vorzügliche Darſtellung des 


c 
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100 Brogent loko 70er 31,5 bez., Termine ohne ( London, 15. 7 

Han A‘ Behr: Maa... \ Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

9 i x Nichts. 4 London, 15. April. Chili⸗Kupfer 
Regulirungspreiſe: Weizen 156,00, 44,50, per drei Monat 44,75. 


„Konſtantin von Horſt“ in Moſer's Luſtſpiel Mitgliederzahl ſtieg von 3476 auf 4346, das Afrika zu thun gehabt, ſo der augenblicklich auf 9 ; 2 
„Ein moderner Barbar“, neben ihm trat Ain | Vermögen von 174004 Mark auf 244808 Urlaub befindliche Gouverneur von Kamerun, April. An der Küſt 
Frl. Rheinen vortheilhaft hervor. Der Mark, die, Dividende der Mitglieder von 20, Jesko von Puttkamer, Baron von Oppenheim, 


Beneftziant ſelbſt fand als „Kurt von Salſs“ Prozent auf 22 Prozent. Es ſtarben 17 Per⸗ Anderſen, der Reiſebegleiter Dr. Schöllers auf 


in Engel's „Hexenkeſſel“ nicht Gelegenheit, ſein ſonen, das iſt 0,4 Prozent. Fin Jahre 1896 der erſten Expedition, Oskar Neumann, welcher N en 117,50, 70er Spiritus ——. ; 

ſchauſpieleriſches Können zu beweiſen, welches ſind bereits wieder 462 Mitglieder aufgenommen vor einigen Jahren auf eigene Fauſt eine 1 Nic amt ic. ö beenden, 15. April pr. Java⸗ 
ſich während der hieſigen Thätigkeit des Herrn worden, ſo daß die Mitgliederzahl jetzt nahezu Expedition nach dem ſchwarzen Erdtheil aus⸗ Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſe 5/5 it . etig. Nüben-Rohzuder 
Stern auf das ſchönſte entfaltet hat. Die 5000 beträgt. Zur Aufnahme find Lehrer, rüſtete, und C. G. Schillings, der nächſtens mit] Prozent. am hs, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 

üblichen Blumenſpenden blieben geſtern auch Lehrerinnen, Lehrerfrauen und die Zöglinge der dem Gaſtgeber die Reiſe nach Afrika (von K Ur en 3 1 0 l 
nicht aus. Lehrerſeminare berechtigt. Die Verſicherungs⸗Deutſch⸗Oſtafrika durch die Maffailänder nach Berlin, 16. April. 1h en = April, Nachmittags 2 
ZB imme beträgt 100 —1000 Mark. Druckſachen Abeſſinſen) antreten wird. Dieſe Herren mußten Weizen per Mai 157,25 bis 157,00, per Weizen aht M azhh Schlußbericht.) 
f =  jverben von der Geſchäftsſtelle, Berlin N., ſich durch neunzehn Gänge durcheſſen. Dieſe Juli 155,75 per September 153,75. Gerſte rubi 1 0 ſteti feſte Mehl geſchäftslos, 
Aus den Provinzen. Lottumſtraße 9, koſtenfrei verſandt. wurden in drei Abtheilungen ſervirt, während Roggen per Mai 120,00 bis 119,75“ per Von E Gerede Weizen ober. zubig 
- aftslos, 


dla die Pauſen mit Zigarrettenrauchen und Juli 122,50 per September 128,75, 


＋. Greifenhagen, 15. April. Der bereits | (sirwer 
67 Jahre alte Arbeiter Chriſt. Gödecke, welcher 
ſeit längerer Zeit ohne Arbeit war und Nah⸗ 
rungsſorgen für ſich und ſeine Familie be⸗ 
fürchtete, machte geſtern ſeinem Leben durch Er⸗ 


— Ma ausfüllte. Geradezu Unglaubliches Rüböl per Mai 45,50, per Ottober ere geen Jer een 8 1 


Wermiſechte Nachrichten. leiſtete der Weinkeller, aus welchem Rothweine 45,70. Weize 1 
12 5 N ie Flaſche > { 7124 2 5 u 7 b ö € ) 
Die große turneriſche Verauſtaltung bis zu 75 Mark die Flaſche auftauchten. Spiritus Info 70er 33,50, per Mai Bracteing 200, Geiße 20,600, Hafer 20.000 
während der Zeit der Berliner Gewerbeausſtellung Fraukfurt a. MM, 15. April. In einem 0er 39,40, per Juli 70er 38,90, per September Glasgow, 15. April, Nachm. Roh- 
iſt jetzt auf den 21. Juni feſtgeſetzt worden und Neubau am Oberweg ſtürzte heute in Folge vor⸗ 70er 39,20. eiſen. Schluß.) Mixed numbers Want 
d. 1 


hängen ein vorſchnelles Ende. 2 & en 5 5 2 
8. Stargard, 15. April. Zu einem un: beſteht in einem gemeinſamen Schauturnen aller zeitiger Entfernung der Verſchaalung ein Keller⸗ Hafer per Mai 119,00. 46 Sh. 5 
liebſamen Zuſammenſtoß kam es, wie die vier Türngaue von Berlin auf dem Exerzierplatz gewölbe ein. Zwei Arbeiter wurden verſchüttet, Mais per Mai 90,00. Newyork, 15. April. (Anfangs⸗ ou 3.) 
„Starg. Ztg.“ mittheilt, zwiſchen einem Lieute⸗ au der Treptower Chauſſee, verbunden mit Ans der eine ſchwer verletzt. Die Polizei verhängte Petroleum ver April 19,60, der Mai Weizen per Mai 72,50. Mais 5 Ma 
nant und einem Lokomotivheizer geſtern ſpät ſprache und Geſang. Man rechnet auf eine das Wauverbot, 19,60. 36,37. er wre 
Abends auf der Bahnhofsſtraße. Der Offizier Theilnahme von über tauſend Turnern. Graz, 15. April. Seit geſtern ſind die Der Newyork, 15. April, Abends 6 uhr 
wurde von dem anſcheinend angetrunkenen Bahn⸗ — Der Norddeutſche Lloyd in Bremen wird Karawanken und die Sannthaler Alpen bis London, 16. April. Wetter: Regen. 15 ; 14 
beamten angerempelt. Nach kurzer Hin⸗ und auf der Berliner Gewerbe-⸗Ausſtellung mit einem herab zum Fuß mit Schnee bedeckt. Aus den — EISRERESERERRGNER Baumwolle in Newyork , 787 7 87 
Widerrede zog der Offizier dann blank und ver⸗ Ausſtellungsobjekt vertreten ſein, wie daſſelbe in Thälern Oberkrains wird arges Schneegeſtöber TT ˙7§r‚ !! nuenieenetn 0. in Neworleaus 1½ e 
ſetzte dem Lokomotivpheizer über den Kouf einen ſolcher Größe und Ausführung noch niemals auff gemeldet. Berlin, 16. April. Schluß⸗Kourſe. [Petrole u m Rohes (in Caſes) 7,80 7,80 
Säbelhieb, der, durch die Mütze des Beamten irgend einer Ausſtellung vertreten war. Der Athen, 15. April. Die geſtern verregnete] Preuß. Conſols 4% 106.20 London kurz 20,44 Standard white in Newport | 60 6.90 
glücklicherweiſe abgeſchwächt, eine etwa „finger: Norddeutſche Lloyd hat nämlich das vollſtändige Preisvertheilung hat heute bei herrlichem Wetter de. de. 3136 105,25 London lang 298,95 do. in Philadelphia . . 85 6,85 
lange Wunde hervorrief. Die nicht gefährliche] Abbild eines feiner neuen jetzt im Bau befinde | ftattgefunden, Die Deutſchen erhielten zehn exfte] wenige agen * Palle tur n 20 „ Pipe line Certificates April 12100 122,00 
Verletzung wurde dem Bahnbeamten dann in derlichen großen Dampfer bis zum zweiten Schorn⸗[Preiſe. Zum Schluß überreichte Gebhard dem | Poum. Pfandbriefe 330 100,79 dei ien tu 825 mal z Weſtern fteam... | z 30 5,25 
Kaſerne, wohin er von zwei Unteroffizieren ges fein geſchaffen und daffelbe genau ‚jo. ausrüſten] Kronprinzen einen Lorbeerkranz als Dankeszeichen | do" Fandeseren . 1 346 1000 Neue Pampfer müßten 6 do. Rohe und Brothers 5,50 5,50 
führt worden war, verbunden. 8 offen, wie es in Wirklichkeit geſchehen wird. deutſcher Turner. Dieſer dankte herzlich. Später! Centrauandſch. Pfr. 31010 1,30 (Stettin) one 60,6 Zucker Fair refining Mosco⸗ l 
Swinemünde, 15. April. Wie die „Sw. Der betreffende Schiffstheil auf der Ausſtellung] wurde ihm beſonders von Deutſchen, eine große gtalteniſce Reute 34.40 un te r gem, ee eee 3,75 8,75 
tg.“ mittheilt, fand man geſtern in einem iſt 88 Meter lang und vom Waſſerſpiegel aus Ovation gebracht. be. 4Cifenb.-Dblig. 54,00 | Barziner Papierſaßrir 166700 Weizen feſt. 5 ae 
Heringsdorfer Hotel einen aus Wien zugereiſten, 14 Meter hoch. Die Anlage iſt ſo geſchaffen uses inn 1881er um Nene 00 e Haut. yr Bant Rother Winter⸗ lolo. 78,50 78,50 
etwa 37jährigen Fabrikanten erſchoſſen vor. daß das Schiff 55 Meter weit in die Spree Serbische 4% Wer Rente 000 %% Pau, Don. -Bänt pr per April 4 eee 74,75 
/ .... Min e e ee See Der Ai 2250 7225 
a a . in geiſtesgeſtörtem Zu⸗ Zimmer für die kaiſerlichen Majeſtäten und an j Begin Bericht ö el B 6 10489 f 1 per Nut as d 72,00 71,62 
ande gethan. Steuerbordſeite ein Landungspla alls der 11 8 i Wee 5 Kourſe: er September 72, 62 
O Kammin, 15. April. Einer Bekannt⸗ | Kater die Allsſtellung auf a kaſſerlerge be⸗ ER ne GUTE, Seer Wan 1050 De enden ig 15000 Kaffee dio Nr. 7 loko 1375 1275 
machung des Landraths zufolge iſt für den ſucht. Den Eingang zu dieſem Ausſtellungsſchiff In dieſer Berichtswoche war das Geſchüft r eg, 21025 Selen, 4 der Mu.» are su 13,10 13,10 
Kreis Kammin vom 1. April ab die Hundeſteuerbilber vom Lande her ein mächtiges Schleuſen⸗ etwas lebhafter als in der Vorwoche; Beh National⸗Pyp.⸗Eredit⸗ Bochumer Suhhaptfancie n 1440 12,40 
aufgehoben. . 1%, tor. Beim Eintritt durch das Schleuſenthor lich machten ſich Kleie und Reisfuttermehl ſehrf 4347000 10990 e 6% Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2.65 | 2.65 
$ Greifswald, 15. April. Bei der dies⸗ befindet man ſich zunächſt im Marineſaal. Der⸗ knapp. Von Relsfuttermeh 5 trafen die e he do. (100) 4% 102,50 iberniagergw.-Geſelſch. 100, 8 Mais tetig, per April. 37,25 37,37 
jährigen Etatsberathung waren ſpeziell bei derfſelbe enthält ſämtliche Schiffsmodelle des Nord⸗ diesjährigen indiſchen Zufuhren 195 Beten e o Seen enge 60 per Mai... 30 307 
Beſprechung der Steuerſätze von 36 Kollegums⸗ deutschen Lloyd vom erſten im Jahre 1857 in nalität ſehr befriedigend war. Loko⸗Wagre ur bea h . e Shen auge, 9] ber Jul elle —. 5037,12 
mitgliedern nur 19 anweſend, in der geſtrigen Fahrt gesetzten kleinen Dampfer bis zu den Mo⸗ findet noch immer ſchlauk Abzug. ; Seer Bull un Tüte, D 1970 Wainzerbapn 14% Kupfer 1980 1080 
Sigung des hieſigen Hausbeſizer⸗Vereins wur de dellen der jet im Ban befindlichen Schnell⸗ Tendenz: feit zug. Seit: Butc-Veiortäten 19050 eee es 440 Jinꝶ—— 1230 | 13,30 
dies ſcharf getadelt und nachfolgende Nejoluiion darnpfer des Norddentſchen Lloyd, welche be⸗ Neisfultennehl 24—28 Prozent Fett und] Kernen kurz un 40 Kugemb. Peine Hemiba bn 13 75 Getreidefracht nach Liverpool 100 100 
einftinmig angenommen: „Der Greifswalder kauntlich die größten Schnelldampfer der Welt Protein Mark 3,70 bis Mark 380 per 50 Kilo⸗ 4 Tendenz: Fel. nominell. „ 5 
Hausbeſitzer⸗Verein drückt ſein Bedauern aus, ſein werden. Au den Wünden des Marineſaals gramm ab Hamburg Mark 3,90 bis 4.00 per — — Chicago, 15 April. 
daß in der Sitzung des Bürgerſchaftlichen Kolle⸗ befinden ſich eine Menge von Schiffsbildern, des 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 9 ; N 15 14. 
giums am 31. Mürz 1896, wo es ſich um Fest: Norddeutschen Lloyd zwischen entſprechenden De⸗ garantie Mark 2,80 bis Mark 3,40 per 50 % Paris, 15. April. (Schlußkourſe). Unregel⸗ Weizen feſt, per April ... 0500 6437 
ſetzung der Prozentſätze der Aufſchläge auf die korationen, außerdem eine Anzahl graphiſcher Nga d ee Reiskleie Mark 2,10 mäßig. inne ber: Ma ... 65,50 6487 
Einkommen-, Real⸗ und Gewerbeſteuer, behufs Darſtellungen aus dem Betriebe des Norddeut⸗ bis Mark 2,25 per 50 ilogramm ab Hamburg Pr 15 h 15, 14. Mais ſtetig, per April 29,02 29,62 
Aufbringung der Kommunalſteuern handelte, nur ſchen Lloyd, aus denen die Nebentegenheit der Mark 2,20 bis Mark 230 per 50 Kilogramm ab 94 ee e ae 10150 101 22½ Pork per April s 2% 85 
19 Kollegigſten anweſend waren und beſch ißt: Geſellſchaft über alle anderen Rhedereien der Bremen. Getrocknete Getzeideſchlempe Mark 4,00 Stallentſche %% dient 892% 8100 [Spee ſhort elea .. 4.62½ 4,0291], 
7 bei der nächſten Wahl zum Bürgerſchaftlichen Welt erſichtlich iſt. Ferner enthält der Marine⸗ his Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg 4% ungar. Goldrente. 103,08 100% [ff eee 
g Kollegium eine ſorgfältige Sichtung der in Vor⸗ ſaal Modelle der deutſchen Schiffsbauwerften von Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 4% Ruſſen de 189 — 102,80 —̃ —„— 
; ſchlag zu bringenden Kandidaten vorzunehmen Blohm und Voß in Hamburg, vom Vulkan in rotein Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 503% Rauen de 18911. 92.092,20 
4 und nur ſolche Herren zur Wahl zu empfehlen, Stettin und F. Schichau in Danzig. Alle drei Fre ab Hamburg Erdnußkuchen und 4% unifiz, Egypten 103,65 103,70 Waſſerſtand. 
die hoffentlich das Vertrauen ihrer Mitbürger] Werften haben für den Norddeutſchen Lloyd eine Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35 bis , Spauier äußere Anleihe... 61,50 [61,62 * Stettin, 16. April. Im Revier 5,57 
\ durch rege Thätigkeit in der Gemeinde⸗Verwaltung Anzahl Schiffe erbaut. Das Modell der neuen Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg Convert. Türken 20,60 | 20.57½½ Meter = 17° 9% 
zu würdigen und zu ſchätzen wiſſen.“ Hafenanlagen in Bremerhafen zeigt die gewalti⸗]53—58 Prozent Mark 5,60 bis Mark 6,00 per e ee 48500 AR 
＋ S und, 15. April. Ueber das Ver⸗ 2 eſes Wer . d⸗ 30 a 8 : : . „ , 
. „ tr Stralſund, 15. April. Ueber das Ver⸗ gen Dimenfionen dieſes Werkes. Der Nord⸗ 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Franzosen e BAR 751.00 750.00 — 
N mögen des Kaufmanns J. F. Benge hierſelbſtſdeutſche Lloyd beſitzt daſelbſt bekanntlich ganz und Baumwollſaa 54—5 Marte n e TR, Schiffsnachrichte 
5 : K h u umwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart] Lombarden ; 230,00 Schiff u. 
iſt das Konkursverfahren eingeleitet. Verwalter neue ausgedehnte Anlagen, welche es ermöglichen, 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kil ab} Banque ottomane e. 565,00 569,00 i 38 f 
der Maſſe iſt Kaufmann R. Mayer. Anmelde⸗ bei jedem Matte ˖ b er h e i ‘ f Wie uns aus Stiel gemeldet wird, ift 
: r Maſſe iſt y bei jedem Waſſerſtand mit den größten chnell⸗ Hamburg, 56-60 Prozent Mark 5,25 bis Mart| „ de Paris 797,00 796,0 das Torpedoboot „8 46“, welches ebenfall 
5. friſt 16. Mai. N c dampfern am Pier zu landen. Von hier aus 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ eber 710% | 706,00 |; N 5 5 ER 15 Pump Yin d Die Ru 2 — 
5 Landsberg a. W., 14. April. Der ſind direkte Eiſenbahnaulagen für den Norddeut⸗ nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,75 bis Srodie ſoneler ...... b 50 % 0e flott g nacht Wi ih he 1 1 15 85 
1 Kommerzienrath Pauckſch hat aus Anlaß feines | jchen Lloyd angelegt, jo daß Einſchiffung und Mark 4,45 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Hlauchaea 7 70,00 70,00 ott gemacht und nach Wilhelmshafen geſch eppt 
? heutigen 80. Geburtstages der Stadt Landsberg Landung der Paſſagiere keinerlei Schwierigkeiten Palmkernkuchen 2530 Prozent Fett und Protein Hape er in 470.60 in 0 
E om Brunnens die Gericptung eines umtertiegen., Bam Warinefaal aus gelangt man Par 350 bis Mark 3,70 per 50 Kilogramm ab Suez kanal gerte 270% 348,00 Tele abe . 
F monumentalen Brunnens geſchenkt, der ſeinen in die inneren Schiffsräume. Alle Räume ſind Hamburg. Rapskuchen Mart 4,25 bis Mark e ee 760,00 762,00 elegraphiſche Depeſchen. 
N Stand auf dem Buttermarkt, auf dem Platze vollkommen ausgerüſtet. Die Küche, das Zim⸗ 4,75 per 50 875 ab Hamburg. Mais P. de Fance. en Wien, 16. April. Das geſtern hier ver⸗ 
N des früheren Rathhauſes, finden ſolle. Der] mer des Arztes, die Apotheke, ein Hoſpital, Bade- (amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark Tabacs Ottom .. 10% | 361.00 [breitete Gerücht, Baden und Bauffh ſeien vom 
f Maqiſtrat erklärte fi) mit der Annahme des einrichtungen, Paſſagierkabinen, ſowie die im 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen- Nechſel auf deutſche Plätze 3 N. 129,37 122,37 deutſchen Kaiſer mit dem Rothen Adlerorden 
2 Geſchenks einverſtanden. Treppenhaus befindliche Pantry geben ein um⸗ kleie Mark 3,80 bis Mark 4,20 per 50 Kilo⸗ Wechſel auf London kurz. 25,15"), 25,15 ausgezeichnet worden, beſtätigt ſich nicht. Die 
. 333 — | TNNCNDES Bild der beim Norddeutſchen Lloyd auf(gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 Wich ae 20% 205 75 „ fofftöſe Morgenpreſſe beſpricht die hochpolitiſche 
a 5 Gerichts- geitun, feinen neueſten Daupfern eingeführten Schiffs- dis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham- Wechſe e le 206, 2905 edeutung der hier und in Venedig ftatige 
. Gerichts⸗Zeitung. Zurichtungen. Nach vorn öffnet ſich auf dem burg. „Nasr . . 41800 | 417775 fundenen Monarchen⸗Entrepue und betont, daß 
* Stettin, 16. April. Die mehrfach dor Oberdeck der Speiſeſaal, 100 Perſonen faſſend. 775. die ſolennen Kundgebungen der Innigkeit und 
3 beſtrafte 3 She 16 u n geb. . A er N seen 238,00 ſtigkeit des Dreibundes, trotzdem dieſe 
a Lüdecke aus Unterbredow hatte ſich heute vor der] Tr d . adendeck, wo der - MINDER on anne nen 700 „ 7 atſachen keine neuen polit - 
> erſten S efkan mer bh hieſigen Landge⸗„Damenſalon, das Zimmer des Kapitäns, das von Wil ae Be 5% Rumänier 1899 0900, 100,00 ee bringen, doch 705 45 505 Laa 
A richts auf eine Anklage wegen Urkundenſälſchung Rauchzimmer u. j. w. ſich ausbreiten. Die on 5 il he 5 2 rner dena None sobli ..... 478,00 0 44000 fames Greigniß von bedeutender Tragweite 
N zu verantworten. Gegen die E. ſchwebte Ende] Salons find von der Verliner Möbelſirma J. 100 ee Berki n, 15. N il 44 len de 1884... 65,80 65,75 aufzufaſſen ſei, ar überall einen mächtigen 
\ vorigen Jahres in zweiter Jnſtanz ein Verfahren] C. Pfaff ausgeſtattet. Die Kommandobrücke iſt rot der borterlin "Sabre eit it 5 8 Langl. Est... 141,5 | 140,00 und ernüchternden Eindruck hervorrufen wird, 
wegen verjuchter Gefangenenbefreinng und Beleidi⸗ mit allen nautiſchen Inſtrumenten ausgerüſtet. Gef 19 Hi 59 0 milch lebhaft 0 bi 3% Ruſſ. Anl. 97,70 | 97,80 ſwo kürzlich noch mit allen Kräften verſucht 
gung. Auf den 26. November war Termin zur | Das Schiff iſt ‚unter vollkommener Takelage und Geſchäf * ng ne talen 5 / Privatdiskonn nenn u — ſwurde, neue politiſche Syſteme und neue Gruppen 
| Hauptverhandlung vor der Strafkammer ange⸗ Mit sämtlichen Booten nebſt Ausrüſtung verfehen. . Auftrag en 5 5 Suführ es, noch der Intereſſen herbeizuführen. Nicht Kampf und 
fest, am Nachmittag des 25. erſchien jedoch in[ Vom Deck des Schiffes aus genießt man eine | dm Wr ke ſch 5 liefern ſaatf h . p Streit, ſondern Friede und Wohlfahrt der Völker 
der zuſtändigen Gerichtsſchreiberef eine Frau, prachtvolle Ausſicht über die Gewerbe-⸗Ausſtel ._, 0 a m ntirter Rei 00 10 11 0 Köln, 15. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ hätten in Venedig und Wien das Motiv gebildet 
welche angab, die Erdmann ſei ſchwer erkrankt lung, ſowie Spree auf⸗ und abwärts. Keim f 1 50 Wu ausgewählte O Bit treidemarkt Weizen neuer hiefiger 15,50, für die Begegnung der Monarchen. | 
und zum Belege defjen ein mit dem Namen der — Ueber das ganze 39. Infanterie-Re⸗ ee Eh che d höher). Rothklee ſchlcſiſch e fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, Brünn, 16. April. Ein jungezechiiches 
| Hebamme Neh unterzeichnetes Skrankheitsatteft |gintent in Düſſeldorf war am 7. d. M. Kaſernen— 995211 di Weißes 48.57 Mark, ſchwediſcher fremder [oo 13,50. Hafer neuer hiefiger loko [Blatt meldet, daß der Dragoner⸗Oberlieutenannt 
i vorlegte. Von einem der in dem Bureau an arreſt verhängt worden. Ueber die Urſache dieſer Klee 42 40 Mark, Inkarnatklee 15—17 M 1 13,25, fremder 14,00. Rüböl loko 51,00, per Baron Suini in Folge ehrengerichtlichen Verfah⸗ | 
weſenden Gerichtsbeamten wurde die Angeklagte | außergewöhulichen Disziplinarmaßregel berichtet Wur dklee (Ta 5 iklee) 26— 29 Mark. Gelb⸗ Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: rens feiner Offiziercharge für verluſtig erklärt 
erkannt, doch hatte ſie ſich ſo eilig entfernt, daß] der „Düſſ. General⸗Anz.“: Den Offizieren des lee 14-154 art 4 Steinklee 18 bis 20 Schön mie Reſerve dere 
es nicht gelang, ihrer habhaft zu werden. Heute 39. Regiments war zur Kenntniß gekommen, Mark Bokharaklee 2124 Mark; blaue Hamburg, 15. April, Nachm. 3 Uhr. ſetzt wurde. Vorher hatte der Baron noch einen 
räumte die E. ein, daß fie den von ihr ſelbſt gerfdaß aus Krefeld und Umgegend ſtammende Luzerne, provencer 53.—55 Mark, un ariſche 45 Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average] dreißigtägigen Zimmerarreſt zu abſolviren. 
ſchriebenen Zettel auf der Gerichtsſchreiberei ab: Mannſchaften an Sonntagen wiederholt ohne 40 Mark, norditalenſſche 4346 andluzerne Santos per Mai 67,00, per September 63,75, Mecheln, 16. April. Dem katholiſchen 
gegeben habe, um eine Ausſetzung des Termins] Urlaub ihre Heimath aufſuchten, alſo „bremſten“, 55—58 Mark: ehörnter Schotenklee 5695 per Dezember 59,75, per März 59,75. — „Kourier“ zufolge ſind unter den Wahlzetteln 
zu erreichen. Der Staatsanwalt brachte, nach wie die militäriſche Bezeichnung für dieſes Ber: Mark F Fottiger 6Schokentlee (Sumpfhornklee) Behauptet. f f verſchiedene gefunden worden — man ſagt 580 
dem er die von der Augeklagten vorgebrachten gehen lautet. Um ſolchen Vorkommniſſen für 75—77 Mark? die Keimkraft von Klee und 1 15. April, Nachm. 3 Uhr. — welche im Voraus gezeichnet waren und 
Entſchuldigungsgründe einer eingehenden; Wider“ die Folge zu ſteuern, wurde an den Oſtertagen Luzerne her t bei den beſſeren Sorten 95 Prozent Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucket zwar zu Gunſten der Liberalen, die bekanntlich 
legung gewürdigt, eine Gefänguißſtrafe von 61 nach dem Bahnhof Neuß ein Vizefeldwebel ent⸗ u. 5 77 1 den geringeren 90—95 Pro aut 1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance mit einer Stimmenmehrheit von 227 Stimmen 
Wochen in Antrag, das Gericht glaubte jedoch |jandt, der die dort ankommenden, bezw. ab⸗ Esparſette, ei ſchüri a 14--15 Mark: weiſchlri frei an Bord Hamburg per April 12,77 ½, per |fiegten. Andererſeits wird gemeldet, daß mehrere 
mit Rückſicht auf die bei Ausführung des Ver⸗ fahrenden Soldaten des 39. Regiments darauf⸗ e „Mart Thimothee Jeidefrei 2898 Me Mai 12,85, per Juli 18,07 ½, per Auguſt 13,15, Geiſtliche von den Liberalen auf offener Straße 
gehens bekundete, bodenloſe Dreiſtigkeit eine er⸗ hin zu kontrolliren hatte, ob ſie im Beſitze eines Engliſch In itaieniich Naigras importirt 15—10 ber Dezember 11,92 ½, per März 12.17½. Ruhiger. beſchimpft und mißhandelt worden ſind. 
heblich härtere Strafe wählen zu ſollen und er Urlaubsſcheines ſeien. Am Oſtermontag trafen Mart deutsch 18 1 Mark; franzöſiſch Raigras Bremen, 15. April. (Börſen⸗Schluß⸗ Paris, 16. April. Bourgois verfolgt mit 
kannte auf 3 Monate Gefängniß. in Neuß mit der Bahn von Krefeld etwa 20 60—65 Mark: Knaulgras 52—57 Mark: Schaf bericht.) Raffinirtes Petroleum. en größter Energie die Unterhandlungen hinſichtlich 
— Der Gaſtwirth A. hatte den Lärm, den Tüſiliere ein, die anſcheinend einen derartigen ſchwingel 29-95 Mark; Wieſenſchwingel 35 Notirung der Bremer Petroleum örſe.) eines curopäiſchen Kongreſſes in der egyptiſchen 
die Gäſte in ſeinem Lokal verurſachten, zwar] Schein nicht bei ſich führten, denn als ſie den bis 37 Mark: Rispengras 36—38 Mark: 1 0 Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. Frage. Der Kongreß ſoll das Datum der 
ö nicht veranlaßt, aber auch nicht verhindert, und Vizefeldwebel fahen, liefen fie ſchleunigſt davon, Sioringras 4750 Mark; Honiggras 21 bis Loko 5,40 B. a definitiven Räumung Cgypteus feſtſetzen. Ruß- 
j war aus dieſem Thatbeſtande wegen Grregung|| io. daß dieſer nur einen der Ausreißer feſtſtellen 24 ark; Rohrglanzgras 6870 Mark: Amſterdam, 15. April. Java⸗Kaffeeſland iſt mit Frankreich einverftanden und hofft 
jfonnte. Beim Megiments⸗Appell am Dienſtag 5 „good ordinary 52,00, man, daß auch Deutſchland und Osſterreich ſich 


ruheſtörenden Lärms zur Unterſuchung gezogen 
und das Kammergericht erkannte in letzter In⸗ 
ſtanz auf Freiſprechung, indem es nach Mit⸗ 
theilung der „D. Jur. J.“ ausführte: Jemand 
erregt den Lärm nur dann, wenn er ihn ver⸗ 
urſacht, entweder ſelbſt unmittelbar, oder mittel- 
bar durch lebloſe Inſtrumente oder durch lebende 
Werkzeuge, z. B. Hunde. Das lebende Weſen, 
durch welches Jemand ruheſtörenden Lärm er⸗ 
regt, muß aber willenlos ſein, weil es ſonſt 
aufhört, ein Werkzeug zu ſein. Hat das lebende 
Weſen, das den Lärm macht, einen eigenen 
Willen, dann erregt dieſes Weſen den Lärm aus 
eigenem Willen und derjenige, der dieſes Weſen 
veranlaßt, den Lärm zu erregen, kann nur als 
Anſtifter in Betracht kommen. Eine Erregung 
ruheſtörenden Lärms aus Fahrläſſigkeit durch 
einen andern Menſchen iſt demnach nicht 
denkbar. Hiernach war der Angeklagte freizu⸗ 
ſprechen. 


an dem Kongreß betheiligen werden. In diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen verlautet, die Reiſe des Fürſten 
Hohenlohe nach Paris hänge mit dieſem Plane 
zuſammen. . 

Mailand, 16. April. Die „Voce de la 
Veritas“ bestätigt, daß man vom Major Salſa 
keine Nachricht habe. 

drid, 16. April. Der General Es⸗ 
caberla wurde ſeines Kommandos enthoben, 
weil er ein ſpaniſches Bataillon, das mit den 
Inſurgenten handgemein geworden war, nicht 
unterſtützt hatte. 

London, 16. April. Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Grey traf in Mafeking ein, um Vor⸗ 
bereitungen zum Schutze der Straße nach 
Buluwayo zu treffen. 
„ London, 16. April. Chamberlain erhielt 
ein Telegramm des Gouverneurs von Hongkong, 
wonach die Peſt in den Kolonien wieder ausge⸗ 
brochen ſei. 

AKunſt, Wiſſenſe Vorkommniſſe, wie das „Bremſen“, fi Nordoſ Paris, 15. April, Nachm. Getreide.if eit de Gen, epa in 10 50 Opfer 
Funſt i char 21 tur. | orkommniſſe, wie das „Bremſen“, ſich im Re- Nordoſt. ; aris, 15. April, Nachm. Getreide fordert die Po en⸗Epidemie täglich 50 Opfer. 
F 5 n d Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lokoſmarkt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per In den letzten zwei Wochen ſind 17000 Per⸗ 
von Köni rätz wird am 3 Juli d. J 5 | — „Unjere Afrikaner“ müſſen ſich offenbar 153,00 —156,00, per April⸗Mai 156,00 B. u. G., April 18,05, per Mai 18,30, per Mai⸗Auguſt ſonen geimpft worden. Aus London und Briſtol 
30.3 . e ber S u ei Ben 5 1 für echt ofrikaniſche Magen angeeignet haben, wenn per Mai⸗Juni 156,50 B. u. G. per Juni⸗ Jul! 18,55, per September⸗Dezember 18,55. Roggen ſind zahlreiche Aerzte eingetroffen, welche noch A 
di Ge He 10 thüllt 5 180 3 0 ˖ al ein Bericht des „Kleinen Journals“ über ihre 156,50 8. u, G., per September-⸗Oktober 155,00 B. ruhig, per April 10,35, per September⸗Dezember 24000 Perſonen impfen ſollen. Der Kriegs⸗ \ 
rg 5 Em e 10 as Denkma Leiſtungen bei dem Abſchiedsdiner, welches Dr. Roggen matter, per 1000 Kilogramm 10,75. Mehl matt, per April 39,80, per miniſter hat der Garnison des Ortes verboten, | 
i ben Meifter Tüigner geformt. at. Scöller vor feiner Abreiſe nach Afrika im loro 118,00.—120,00, per April⸗Mat 117,50 Mat 39,70, per Mai-Auguft 40,00, per Sep⸗ an den diesjährigen Monövern thellzunehmen 


Amfterdam, 15. April. Bancazinn 


12 Mark; Oelrettig 15—16 Mark; deutſche 36,00. a 

Kolbenhirſe 14 Mark; Zuckerhirſe 14 Mark; 6 e ee ee ee 
Virginiſcher Pferdezahnmais 7½—8 Mark; Geitrei e 17 Bu SR 
regel ſoll allerdings auch der Umſtand mit Anz) gupinen, gelbe 130 bis m Mast per 1000 15700 * Toto fe, ae 7 — 
5 0 Kilo, blaue 116—118 Run weiße, oſtpreußiſche träge, per Mai 1000, per Juli 101,00, 
ten Eindruck auf das am Bahnhof in Neuß ane ſchwediſche 190 Mark; Peluſchken 165 Mark. Oktober 103,00. 87 lolo 23,50, per Mai 


weſende Publikum machte, als die betreffenden per 1000 Kilo. Rigaer Leinſamen 21 Mark per . Bei, en = Aae Ran. SE 
„ Jr 7 * 


den e 1 Bed) Rain Tur weiß er 1 
eten ſich von zwe olnpagnien diejenigen Mann⸗ ur. Br berger f ericht.) affinirte hpe weiß loko 15,75 
db leren Beelen denen ad a % Mat i Keren 180 Muck; Brocken bes. , por April 15,75 ©, ber Mai 19,75 
ie übrigen Betheiligten wurden bald ermittelt. . ou a 50 Ki Ruhig. | 

Geſtern erfolgte die Aufhebung des Kaſernen⸗ Mark; Lürchen U a 3 
1 155 Bu Gee Dauer ſtreug ar 1 Wie, 15, dp . mit Ro 
geführt ift. Bei Gelegenheit des geſtrigen Re⸗ Te } | 2 5. April. Na age. 0): 
gimentö-Appells bemerkte Oberſt v. d. Lippe, Börſen⸗Verichte. Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loto 32,75 
daß er das 39. Regiment wohl nicht mehr lange l Stettin, 16. April. bis 33,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
jühren werde, daß er aber, ſo lange er dieſe Wetter: Schön. Temperatur +9 Grad per 100 Kilogramm per April 33,37, per Mai 
Ehre habe, dafür Sorge tragen werde, daß ſolche Reaumur. Barometer 769 Millimeter. Wind: 34,12, per Auguſt 34,50, per Januar 32,87, 


———— 


i aa Aline Monopolhotel gegeben hat, richtig ift, nom., per Mai⸗Juni 118,50 bez., per Junj⸗ tember⸗Dezember 40,65. Rüböl ruhig, per April damit ſich die Epidemie nicht noch auf andere 

0 Rn 2 5 i Es waren 24 Herren verſammelt; der 25., Juli 119,50 bez., per September⸗Oktober 123,00 B., 54,00, per Mai 52,50, per Mai⸗Auguſt 52,25, Regimenter ausdehne. 

R Verſicherungsweſen. Legationsrath Sonnenſchein, hatte kurz vorher 122,50 G. ber September⸗Dezember 52,00. Spiritus ruhig.“ London, 16. April. Die Nachrichten aus 

5 Der Rechnungsabſchluß der Sterbekaſſe krankheitshalber abgeſagt. Außer Dr. Schöllers Hafer per 1000 Kilogramm loko pom] per April 31,75, per Mai 32,00, per Mai⸗ Südafrika lauten ſehr ernſt, ein Aufſtand im 

deut ſcher Lehrer in Berlin für das Jahr Verwandten waren faſt alle jene in Berlin an⸗ merſcher 112,00 —1 16,00. Auguſt 32,25, per September⸗Dezember 32,50. Norden von Transvaal iſt unmittelbar bevor⸗ 
Spiritus etwas feſter, per 100 Liter a“ — Wetter: Schön, ſtehend, 


